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Harry-Potter-Fieber in der Tännichtschule Meerane

Bereits zum vierten Mal fand die
nunmehr traditionelle Lesenacht
für die Klassenstufe 5 in der Mee-
raner Tännichtschule statt. Ob-
wohl sie vom Freitag zum Sonna-
bend durchgeführt wurde und die
Teilnahme freiwillig war, nahmen
fast alle Schüler der drei fünften
Klassen an der Veranstaltung teil.
Vielversprechend war ja auch das
Motto: „Es wird gepottert!“
Nachdem alle pünktlich 20.00
Uhr mit Luftmatratze, Schlafsack
und Lieblingsbuch von den Eltern
in die Obhut der Deutsch- und
Klassenlehrer gegeben wurden,
konnte es losgehen. Eingeteilt in
sechs Gruppen wurden anhand
eines Laufzettels die verschiede-

nen Stationen in Angriff genom-
men. So galt es u. a. Punkte beim
Vorlesewettbewerb zu ergattern,
beim Harry-Potter-Quiz soviel wie
möglich zu wissen, Fragen zum
Video zu beantworten, ein tolles
Lesezeichen zu basteln und eine
wichtige Nachricht mit Geheimtin-
te zu schreiben.
Große Aufregung und viel Spaß
gab es in der „Gruselkammer“, wo
es galt, im Dunklen eine leckere
Süßigkeit zu finden, und als ab-
schließenden Höhepunkt versam-
melten sich alle kleinen Harry-
Potter-Fans kurz vor Mitternacht in
der Aula der Schule, um in völli-
ger Dunkelheit eine Gruselge-
schichte erzählt zu bekommen.

Nur die Erzählerin war von Kerzen-
schein beleuchtet, was der Atmos-
phäre noch mehr Spannung gab.
Am Ende hielten alle stolz ihre
Teilnehmerurkunde in den Hän-
den und dann hieß es „Ab – in die
Schlafsäcke!“. Natürlich gab es
noch viel zu erzählen, aber der
Schlaf übermannte schließlich
auch die Hartnäckigsten. Eine gro-
ße Überraschung bereitete eine
Mutti aus der Klasse 5c allen
Schülern und Organisatoren, als
sie am Morgen mit frischen Bröt-
chen und Tee vor der Tür stand.
Bevor die Kinder von ihren Eltern
abgeholt wurden, erhielten die
drei Besten des Harry-Potter-Wett-
bewerbes ein Buch, aber auch alle

anderen Teilnehmer freuten sich
über einen Schlüsselanhänger
mit Glückschip. Bedanken möch-
ten sich alle bei der Buchhand-
lung Goerke, die mit den bereit-
gestellten Requisiten für eine ech-
te Potter-Atmosphäre sorgte sowie
bei Frau Bauch und den Schülern
der Klassen 9 und 10, die die ein-
zelnen Stationen mit viel Engage-
ment und Einfallsreichtum leite-
ten. Ziel der Veranstaltung war es,
den Schülern auf einfache Weise
Bücher vorzustellen und so die
Lust am Lesen zu stärken.
Auf eine Neuauflage im kommen-
den Jahr können sich die zukünf-
tigen Schüler der Klassenstufe 5
an der Tännichtschule freuen.     ■

„Wir haben alle gewonnen!“

Sportlehrerin Frau Bertz präsen-

tiert sich stolz mit der Mann-

schaft zum Fotoshooting – die I.

Mannschaft der Friedrich-En-

gels-Schule hat soeben den Titel

der Grundschulen der Stadt Mee-

rane erkämpft.

Mit diesem aussa-
gekräftigen Satz
leitete Sportleh-
rer Klaus Keller
die Siegereh-
rung der 6.
G r u n d s c h u l -
meisterschaften
im Handball ein.

Natürlich stand am 29.03.2006
in der Meeraner Hirschgrundschu-
le der Spaß, aber auch der Lern-
effekt im Vordergrund. Um den
Gewinner zu ermitteln, wurden vor
den Augen von fünfzig begeister-
ten Eltern 24 Spiele absolviert. De
facto hatten für das MAMMUT-
TURNIER 10 Teams gemeldet,
was gleichzeitig Rekordbeteili-
gung bei der traditionellen Meis-
terschaft darstellte. Nach der Be-
gegnung um Platz 3 und 4 (Lin-
denschule V gegen Lindenschule
IV, 1:3), kam es zum mit Span-
nung erwarteten Finale.
Letztendlich gewann das Team
der Friedrich-Engels-Schule I mit
einem knappen, und vielumjubel-
ten 2:1 Sieg über die Lindenschu-
le II, die diesjährige Stadtmeister-
schaft der 4. Klassenstufen. Ein

Steueränderungen ab 1. Januar 2006:
1. Steuerliche Förderung berufs-
tätiger Eltern über Absetzbarkeit
von Kosten der Kinderbetreu-

ung; 2. Steuerliche Förderung von
Privatpersonen über Abziehbar-
keit von Arbeitslohn bei Hand-

werkerarbeiten; 3. Die degres-
sive Abschreibung für bewegliche
Wirtschaftsgüter wird zeitlich be-
grenzt für die Jahre 2006/2007
von 20 Prozent auf 30 Prozent der
Anschaffungskosten erhöht. 4.

Wegfall der Eigenheimzulage.

Bei rechtzeitiger Stellung des Bau-
antrages bis Ende 2005 konnte
man noch in den Genuss der För-
derung kommen.5. Wegfall der
Freibeträge für Abfindungen und
Übergangsgelder (für bereits ver-
einbarte Abfindungen gilt Über-
gangsfrist bis Ende 2007). Auch
für Übergangsgelder und Über-
gangsbeihilfen, die im öffentli-
chen Dienst wegen Entlassung
aus einem Dienstverhältnis ge-
zahlt werden, gibt es für den Über-
gangszeitraum eine entsprechen-
de Vertrauensschutzregelung. 6.

Steuerberatungskosten für

private Einkommensteuerer-

klärungen können für Steuerer-

klärungen der Jahre 2006 und spä-
ter nicht mehr abgesetzt werden.
7. Wegfall der Freibeträge von 315
Euro für einmalige Zulagen des Ar-
beitgebers (Heirats- und Geburts-
hilfen) 8. Die degressive Abschrei-
bung von Gebäuden mit Mietwoh-
nungen entfällt. 9. Marktübliches
Damnum kann bis zu maximal 5%
der Darlehenssumme sofort abge-
setzt werden. 10. Dienstwagen:
1%-Pauschalmethode nur noch
möglich, wenn bei Selbstständigen
der PKW mindestens zu 50% be-
trieblich genutzt wird. Damit kön-
nen Selbstständige die 1%-Versteu-
erung nur noch begehren, wenn
der PKW zum notwendigen Be-
triebsvermögen gehört. 11. Ist-Be-
steuerung bei der Umsatzsteuer:
Erhöhung der Grenze für die Ist-Be-
steuerung (statt Soll-Besteuerung)
in den alten Bundesländern auf
250.000 Euro. In den neuen Bun-
desländern beträgt die Grenze
500.000 Euro. Ist-Besteuerung
bedeutet, dass die Umsatzsteuer
für die erbrachte Leistung erst
dann entrichtet werden muss,
wenn auch der Empfänger der Leis-
tung (Kunde) gezahlt hat.                  ■

besonderer Dank gebührt dem
SHC Meerane, der neben den sou-
veränen Oberligaschiedsrichtern
Rolf Geier und Klaus-Dieter Rolle,
auch die Zeitnehmer, mC, sowie
das Kampfgericht, Übungsleiter
Frank Griesche, stellte.                 ■


